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Country: Schweiz / Switzerland   Region: Kanton Graubünden   Subregion: Region Surselva   Town: Pigniu
Difficulty:  difficult Grading:  v5 a5 V Total time:  7h35
Approachtime: 1h15 Tourtime: 6h Returntime: 20min
Altitude entry: 2330m Altitude exit: 1450m Delta Altitude: 880m
Canyon length:  2500m Highest rapell: 55m Amount rapells: 40
Transport: Car required Rock type: limestone drainage area: 10.00km²
Season: October - November Orientation: Southeast Best Time: 8-14 o clock
Rating:  4.5 (1) Info:  2 (1) Belay:  3 (1)
Specialities:
Glacier in drainage area,
Gear:
Ropes: 2x 60m
Summary: (machine translated)
No details
Hydrology:
Gletscher der ab 7 Uhr morgens in der Sonne ist, es wurden schon mehrere Teams über stark ansteigenden 
Wasserstand überrascht um 12 Uhr. 
Access:
Zur Alp Sura kann man ein 3-Tages Ticket kaufen für 10 Franken. Beim Fahrverbotschild ist ein QR Code für Twint. 
Die Strasse hoch ist nicht geteert und wird gegen Ende ziemlich steil. Am besten macht man ein shuttle zwischen 
dort und dem Parkplatz beim Stausee. 
Approach:
Früh starten! Idealerweise bei der Alp Sura loslaufen genau dann wann die Sonne aufgeht (7:00). Dem 
Wanderweg eine Stunde folgen, Gavirolas überqueren, und dann noch 10 Minuten bis zum Start von Fluaz. 
Tour:
Superiore :

Trägt etwa die Hälfte des Wassers. Wenn man inferiore machen will, sollte der Teil wohl schon Eis haben, 
ansonsten ist unten zu viel Wasser! Achtung! Sobald die Sonneneinstrahlung da ist, taut der Fels links und rechts 
wieder auf, und es fallen Steine runter, deshalb ist superiore eigentlich nicht wirklich zu empfehlen (stattdessen 
Gavirolas machen, der Parallel verläuft).

Inferiore :

Nach dem zusammenfluss wird es sportlich, die Einschnitte werden ab und zu durch steile Notausstiege 
unterbrochen. Der erste grosse Abseiler "The White Out" (etwa 50-55m) hat nach 40m sehr starken wasserdruck, 
jedoch fliegt der auf den letzten 6-8m über einem Hinweg. Stand 2024 konnte man dann gemütlich hinter dem 
Strahl stehen im Becken unten. Also besser mehr Seil in den Abseiler tun, als dass es zu kurz ist, im letzten Drittel 
(bis auf die allerletzten 5m) sieht man kaum was. 
Return:
Dem See entlang, meistens sind Wanderer da die einem fragen was man gerade mit der Ausrüstung da macht. 
Coordinates:
Canyon Start  46.8478 9.0734
Canyon End  46.8355 9.0958
Parking at Exit  46.8239 9.1112
Parking at Entry  46.8237 9.0956

http://www.google.com/maps/place/46.84777000,9.07336000
http://www.google.com/maps/place/46.83545000,9.09584000
http://www.google.com/maps/place/46.82387000,9.11122000
http://www.google.com/maps/place/46.82366000,9.09563000


Reports:

2024-11-08 | Bubtore |      |    |     |  High |  Completed
2 dead frogs in the stream, twice as many as in the Aua dil Mer last week. (machine translated)

2023-10-23 | Daniel Sturm | |  |  | |
Basic data taken with kind permission by Matthias Holzinger from "Swiss Alps Canyoning VOL. 2.0" (machine
translated)


